
D
er Ausbau der B 27 wird nun offen-
bar zum Thema bei der Landtags-
wahl. SPD-Kandidat Walter Bauer

ist verwundert darüber, dass sein Mitbe-
werber Winfried Kretschmann von den
Grünen sich im Gespräch mit der Filder-
Zeitung gegen den Ausbau der Bundes-
straße zwischen Aichtalviadukt und Echter-
dinger Ei ausgesprochen hat.

Damit schlägt sich der Grünen-Frakti-
onschef im Landtag in dieser Frage auf die
Seite seiner Parteikollegen aus Leinfelden-
Echterdingen. „Wir befürchten, dass durch
den sechsspurigen Ausbau der Stau nur et-
was verkürzt wird“, sagt die Fraktions-
chefin von L.-E., Ingrid Grischtschenko.
Das Nadelöhr befinde sich nunmal an der
Körschtalbrücke beim Fasanenhof. Hinzu
komme, dass die Echterdinger Haupt-
straße durch die Verbreiterung der Bundes-

straße „keine spürbare Entlastung erfah-
ren würde“.

Während die Ökopartei in L.-E. keinen
allzu großen Vorteil für die Große Kreis-
stadt durch den Ausbau sieht, glauben die
Parteikollegen in Filderstadt an eine Ent-
lastung, zumindest von Bernhausen. „Der
Verkehr wird in den Straßen laut Gutach-
ten zwischen 25 und 75 Prozent abneh-
men“, sagt Fraktionschef Matthias Gastel.
Deshalb stünden die Filderstädter Grünen
einem Ausbau positiv gegenüber.

Trotz dieser Überzeugung zeigt Gastel
Verständnis für die Position von Kretsch-
mann. „Er muss als Landtagsabgeordneter
mehr als nur eine Stadt im Blick haben“,
sagt er. Hinzu komme, dass bisher nicht
absehbar sei, wann die B 27 ausgebaut
wird. Selbst wenn sie im Bundesverkehrs-
wegeplan in den vordringlichen Bedarf

komme, gelte: „Es sind mehr Straßen als
vordringlich eingestuft, als Geld dafür zur
Verfügung steht“, sagt Gastel. Deshalb
habe man nun genügend Zeit, mit Kretsch-
mann zu sprechen. Dabei soll der Landtags-
kandidat von der Filderstädter Position
überzeugt werden. Gleichzeitig werde ihm
jedoch auch die Möglichkeit gegeben, Alter-
nativen aufzuzeigen.

An dem Gespräch können auch Stadt-
räte anderer Fraktionen teilnehmen. Mögli-
cherweise wird Walter Bauer, der nicht nur
Landtagskandidat, sondern auch Fraktions-
chef der örtlichen SPD ist, diese Chance
ebenfalls nutzen. Nach seiner Ansicht hat
Kretschmann mit der Ablehnung des Aus-
baus einen Schnellschuss gemacht. Er will
seinen Mitbewerber um ein Landtagsman-
dat überzeugen, dass der Ausbau wichtig
ist. „Ich wundere mich, dass ausgerechnet
ein Grüner, der soviel vom Bürgerwillen
spricht, diese Position einnimmt“, sagt
Bauer. Es sei wichtig, dass die örtlichen
Landtagsabgeordneten auch gegenüber
dem Bund den B-27-Ausbau vertreten.

Filder. Walter Bauer (SPD) fordert Winfried Kretschmann (Grüne) auf,
seine ablehnende Position zu revidieren. Von Otto-H. Häusser

V
ertreter der Stadt Leinfelden-Ech-
terdingen und der Bezirksärztekam-
mer haben kürzlich an einer natio-

nalen Gesundheitskonferenz im ukraini-
schen Poltawa teilgenommen – mit dem
Ziel, das Land beim Aufbau eines funktio-
nierenden Gesundheitssystems zu unter-
stützen. Schon lang engagieren sich Polta-
was Partnerstädte L.-E., Filderstadt und
Ostfildern für eine bessere medizinische
Versorgung in der Ukraine. In den 90er
Jahren wurden mit Hilfe des Technischen
Hilfswerks tonnenweise medizinische Gü-
ter von den Fildern nach Poltawa transpor-
tiert. „Heute ist in der Ukraine weniger ma-
terielle Hilfe als vielmehr unser Knowhow
gefragt“, sagt Klaus Baier, Präsident der Be-
zirksärztekammer Nord-Württemberg.

Hintergrund: Das Land plant die Ein-
richtung einer Medikamenten-Kranken-
kasse und greift dabei auf Beratung aus
Deutschland zurück. In Poltawa wurde
dazu ein Pilotprojekt ins Leben gerufen –

mit Unterstützung aus L.-E. Koordiniert
wird die Hilfe von Julia Oelgemöller, der
Leiterin des medizinischen Diensts der
Stadt. Mit knappen Budget ausgestattet, or-
ganisiert sie den Austausch von Ärzten
oder medizinische Vorträge. Auch in der

Aids-Beratung engagiert sich L.-E. vor Ort.
„Wir können natürlich nicht die Welt verän-
dern, aber wir können viel bewegen“, sagt
Oelgemöller. Das Engagement soll trotz
knapper Kassen auch in Zukunft fortge-
führt werden, versichert OB Roland Klenk.
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OB Roland Klenk sowie Klaus Baier und Armin Flohr (von rechts) von der Bezirksärzte-
kammer berichteten gestern im Rathaus über das Engagement für Poltawa.  Foto: Tim Höhn
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Leinfelden. Stadt hilft beim Aufbau
des Gesundheitswesens in
Poltawa. Von Tim Höhn

Musberg (käf). Am heutigen Dienstag, 26.
Oktober, tagt im Bürgersaal Musberg, Fil-
derstraße 54, der Gemeinderat L.-E. Dabei
stehen unter anderem der Bebauungsplan
„Jakobsbrunnen“ in Leinfelden auf der Ta-
gesordnung, ebenso wie die örtlichen Bau-
vorschriften. Es werden dazu Stellungnah-
men der Öffentlichkeit und der Behörden
gehört. Es wird über die Änderung des Gel-
tungsbereichs gesprochen. Auch auf der Ta-
gesordnung: Die Gründung einer Stadt-
werke Leinfelden-Echterdingen Vetriebs
GmbH sowie der Abschluss eines Ergebnis-
abführungsvertrags. Die Sitzung beginnt
um 18.30 Uhr.

Leinfelden (red).Auf dem Neuen Markt tref-
fen sich heute, 26. Oktober, um 19 Uhr er-
neut Befürworter des Bahnprojekts Stutt-
gart 21. Organisator Jörg Endemann will
die Bürger informieren und einen Dialog
mit den Rednern der Kundgebung ermögli-
chen. Bei der Veranstaltung sprechen Pfar-
rer Johannes Bräuchle und der CDU-Land-
tagskandidat Thaddäus Kunzmann. Die
Redner wollen über das Bauprojekt infor-
mieren und von den jüngsten Ereignissen
im Schlosspark berichten.

Leinfelden-Echterdingen

Neuer Kämmerer (tim). Leinfelden-Echterdin-
gen hat wieder einen Kämmerer. Tobias Kaiser
hat vor wenigen Tagen sein Amt im Echterdin-
ger Rathaus angetreten. Der 34-Jährige war im
Juli zum neuen Leiter des Finanzverwaltungs-
amts der Großen Kreis-
stadt gewählt worden
(wir berichteten), er tritt
die Nachfolge von Gott-
fried Schock an, der Ende
Mai in Ruhestand gegan-
gen ist. Kaiser stammt
aus Ostfildern und ist Di-
plom-Verwaltungswirt,
war lange Zeit stellvertre-
tender Leiter der Kämme-
rei in Neuhausen, danach
Leiter der Kämmerei des Bodenseekreises. Er
hat sich im Auswahlverfahren für die Stelle in
Leinfelden-Echterdingen gegen 17 Bewerber
durchgesetzt.

FDP bestätigt Vorstand (tim). Bei der turnus-
mäßigen Mitgliederversammlung ist Axel Dörr
einstimmig als Vorsitzender des FDP-Ortsver-
bands Leinfelden-Echterdingen wiedergewählt
worden. Dörr ist seit 2007 im Amt. Ebenfalls in
ihren Ämtern bestätigt wurden Sabine Ste-
phan als stellvertretende Vorsitzende, Timo
Mauch als Schatzmeister und Andreas Schaf-
fert als Schriftführer. Ein Thema der Mitglieder-
versammlung war das Bahnprojekt Stuttgart
21. Die FDP-Bundestagsabgeordnete und Stadt-
rätin Judith Skudelny sprach sich gegen einen
Volksentscheid aus: „Die Demonstrationen
würden ja nicht aufhören, wenn sich bei einem
Volksentscheid die Mehrheit erneut für Stutt-
gart 21 ausspricht“, sagte sie.

Tobias Kaiser

Echterdingen (km). Vor etwas mehr als ei-
nem Jahr haben auch in Leinfelden-Echter-
dingen zahlreiche Menschen zu Pinsel und
Farbe gegriffen und eine violette Farblinie
durch den Ort in Richtung Stuttgart gezo-
gen. Die Aktion der Stuttgarter Stolper-
stein-Initiativen und des Vereins „Die An-
stifter“ sollte an die „Euthanasie“-Morde
der Nazis erinnern und eine Verbindung
der NS-Tötungsanstalt Grafeneck mit dem
Innenministerium Stuttgart, wo die
Schreibtischtäter saßen, schaffen. Eine Ver-
anstaltung in der Echterdinger Zehnt-
scheuer, Maiergasse 8, erinnert nun am
Mittwoch, 27. Oktober, an diese Farbspur-
Aktion. Sie steht unter dem Motto „Spur-
wechselwege und Erinnerung“. Veranstal-
ter sind die Volkshochschule (VHS) in Zu-
sammenarbeit mit der Musikschule und
dem Stadtarchiv Leinfelden-Echterdingen
sowie dem Kulturkreis Neuer Markt. Es
wirken mit: das Violin-Ensemble „Acceler-
Andi Truppe“, der „Atemholen“-Harfen-
halbkreis, der Foto-Club L.-E. sowie Jun-
gen und Mädchen des Kindergartens Lich-
terhaus. Moderator ist Stadtarchivar
Bernd Klagholz. Ein Grußwort gibt es von
Bürgermeister Alexander Ludwig und
VHS-Leiter Fried Peter Bourseaux. Bri-
gitte Reichardt steuert eigene Texte bei.
Die Veranstaltung beginnt um 20 Uhr, der
Eintritt ist frei.

Grüner Dissens beim B-27-Ausbau
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Heute am Neuen Markt

Demo für S 21

Zur Person

L.-E. berät die Ukraine

Der Ausbau der B 27 zwischen Aichtalviadukt und Echterdinger Ei ist bei den Grünen umstritten. Der Fraktionschef im Landtag,
Winfried Kretschmann, hat gegen das Projekt Position bezogen.  Foto: Archiv Tim Höhn
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Bonlanden

Obst pressen (nak). Letztmals in diesem Jahr
können Interessierte ihr Obst mit der mobilen
Obstpresse saften lassen. Und zwar am Frei-
tag, 29. Oktober, von 14 Uhr an und am Sams-
tag, 30. Oktober, von 8 Uhr an auf dem Fest-
platz. Darauf macht Rolf Kurfess, Vorsitzender
des Bonlandener Obst- und Gartenbauvereins,
aufmerksam. Eine Anmeldung unter der Ruf-
nummer 0 15 78/8 95 93 41 ist erforderlich.

Harthausen

Blut spenden (nak). Der DRK-Blutspende-
dienst kommt morgen, Mittwoch, 27. Oktober,
in die Jahnturnhalle, Jahnstraße 25-27. Wer
Blut spenden will, kann dies zwischen 14.30
Uhr und 19.30 Uhr tun.

Leinfelden

Vortrag zurWertschätzung (red). Die Frauen
und Mütter der Schönstattbewegung Leinfel-
den-Echterdingen, Neuhausen laden am Mitt-
woch, 27. Oktober, zu einem Vortragsabend
ein. Dabei wird Schwester M. Anika Lämmle
über das Thema Wertschätzung referieren. Da-
vor wird gesungen und meditativ getanzt. Die
Veranstaltung findet von 20 bis 22.15 Uhr im ka-
tholischen Gemeindehaus Leinfelden, Fichten-
weg 14, statt.

Musberg

Überblick über Internetanschlüsse (red). Wer
sich über die verschiedenen Zugangstechniken
zum Internet informieren will, kann am Don-
nerstag, 28. Oktober, ein Angebot der Volks-
hochschule (VHS) L.-E. nutzen. Im Rathaus, Fil-
derstraße 14, gibt die VHS einen Überblick
über Anschlusstechniken und Tarife. Außer-
dem wird dargestellt, welche Voraussetzungen
der PC erfüllen sollte.

Plattenhardt

Vortrag zur Krankheit Arthrose (nak). Stefan
Kleinert, Facharzt für Chirurgie, Orthopädie
und Unfallchirurgie hält morgen, Mittwoch,
27. Oktober, im Bürgerhaus, Mörikesaal, Uhl-
bergstraße 37, einen Vortrag über die Volks-
krankheit Arthrose. Die Veranstaltung der Fil-
derstädter Volkshochschule beginnt um 20
Uhr und kostet zwei Euro Eintritt.

„Ängste werden unterdrückt“

Zu den Artikeln „Ein Festakt wider die Brand-
reden“ vom 21. Oktober und „Einfache Re-
zepte sind das Gefährliche“ vom 22. Oktober:
Chapeau! Diese Artikel boten Journalismus der
feineren Art, spritzig und lebendig, wie man sie
gerne öfter in der Filder-Zeitung genießen
würde. Zum Inhaltlichen nur dies: Zu einem
Konflikt (hier Migrationsproblematik) gehören
immer zwei. Und tatsächlich sollten wir, bevor
wir uns allzu sehr ins scheinbar fremde, un-
heimliche Gegenüber verbeißen, fragen, was
mit uns selbst los ist. Denn dass eines der wirt-
schaftlich reichsten Länder der Erde die wenigs-
ten Geburten weltweit (neben dem kriegs- und
krisengeschüttelten Serbien) hervorbringt, sich
also ohne Not nicht mehr reproduziert (und da-
mit letztlich aufgibt), lässt sich nur mit tief sit-
zender Selbstunsicherheit und Orientierungslo-
sigkeit erklären. Die Soziologin E. Badinter
nennt es „einmalig in der Menschheitsge-
schichte“, wenn knapp 30 Prozent aller deut-
schen akademisch gebildeten Frauen über-

haupt keine Kinder mehr bekommen. Die übli-
chen Ausreden und beschönigenden Floskeln
wie die vom „unvermeidlichen demografischen
Wandel“ helfen da nicht weiter. Es wird nur die
Einsicht nützen, dass in unserer Gesellschaft
mächtig was im Argen liegt – und nebenbei ein
wenig mehr verständlich macht, weshalb das vi-
tale Fremde, das zu uns kommt, so viele hierzu-
lande verunsichert. Im Übrigen: Wer sich Sarra-
zin vorknöpft, der für seine – zweifellos zum
Teil recht fragwürdigen – Thesen immerhin mit
Jobverlust büßte, sollte fairerweise stets auch
hochrangigste Amts- und Würdenträger nen-
nen, die für ihre kaum weniger akzeptablen Ein-
lassungen eher noch mit Machtzuwachs be-
lohnt werden. Aber wichtig ist letztlich nur ei-
nes: dass öffentlich ausgesprochen, diskutiert
und für alle durchschaubar verhandelt wird,
was so viele Menschen umtreibt (zum Beispiel
in der Migrationsfrage). Allzu viele aber haben
das zunehmend bedrängende Gefühl, unter
dem Diktat eines – auf allen Ebenen – auf
freundlich-konsensfähig getrimmten Politikbe-
triebs mit seinem oft als verlogen empfunde-

nen Kuschelsound ihre Ängste und Sorgen, die
meist so gar nicht „politisch korrekt“ daher
kommen, unterdrücken zu müssen. Die rasant
wachsende Politikverdrossenheit, ja Politikver-
achtung, ist bekanntlich die Folge. Stuttgart 21
führt uns geradezu dramatisch vor Augen, wo-
hin das führt, welch existenzielle Bedrohung für
unser gesamtes Gemeinwesen, auch auf kom-
munaler Ebene, das hervorrufen kann. Deshalb
sollten wir jeden Beitrag im öffentlichen Dis-
kurs – und widerspreche er noch so sehr den
üblichen Mainstream-Direktiven – mehr schät-
zen und strittig annehmen, als die so weit ver-
breitete Flucht in die politische Apathie, ins
Nörgeln und Tuscheln hinter vorgehaltener
Hand. Die Presse kann mit Beiträgen wie den
vorliegenden viel zu einem solchen Klima der
Offenheit und Diskursfreude beitragen.
Ettine undAnton Bittler, Harthausen

„Schüler noch nie bemerkt?“

ZumBericht „Ärger über Autos in der Fußgän-
gerzone“ vom 20. Oktober und dem Leser-

brief „Für Parkplätze amMarkt“ vom22. Okto-
ber:
So einen absurden Vorschlag wie den des
Herrn Laun habe ich noch nie gehört. Wie kann
man sich nur Kurzzeitparkplätze auf dem Vai-
hinger Markt wünschen! Hat Herr Laun die vie-
len Radler, Schüler, die es auch im Winterhalb-
jahr auf dem Markt gibt, noch nie bemerkt? Es
würde sicher nicht allzu lange dauern, bis es
den ersten Unfall geben würde! Und wo
möchte er denn die Parkplätze haben? Viel-
leicht direkt vor seinem Geschäft?
Helmut Geng, Rohr

Bitte schreiben Sie uns, wenn Sie Kritik üben
oder Anregungen loswerden wollen. Leser-
briefe müssen nicht der Meinung der Redak-
tion entsprechen. Das Recht auf Kürzungen be-
halten wir uns vor.
Unsere Anschrift:
Redaktion Filder-Zeitung
Hauptstraße 60-62
70771 Leinfelden-Echterdingen
E-Mail: redaktion@filder-zeitung.zgs.de

Ein Jahr danach

Erinnerung an die
Spur der Erinnerung
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